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Uhr. Größereiffen am vorhergehenden Tage in ſern ren ſein.

3 mal, und zwar Montag, Wittwoch und Freitage abends 6 Uhr in den folgenden Tag,

Was gibt es Reues?
Die Reparationskommiſſion hat mit drei gegen eine

Stimme die „abſichtliche Verſehlung“ Deutſchlands in der
Kohlenfrage feſtgeſtellt.

Der Reichsminiſter des Aeußeren v. Roſenberg weiſt
in einer längeren Erklärung die Rechtswidrigkeit des fran
Zöſiſchen Vorgehens nach.

n Waſhington wird ofſiziös erklärt, daß die Be
denken der Vereinigten Staaten gegen den franzöſiſchen
Plan zur Beſetüng des Ruhrgebietes der franzöſiſchen Re
gierung direkt mitgeteilt worden ſeien.

Jn Mainz verlautet, daß die militäriſche Beſetzung
ſichdeutſchen Gebietes Frankfurt nicht infaſſen, i ſondern

auf das Ruhrgebiet beſchränken werde.

geklagte, die am 1. Juli auf dem Reich
einen Sturm auf die a ausGefängnisſtrafen bis einen Jahre
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gewaltige Krieg
kaſſe ſchütten müſſe.
Bevölkerung von Regierung, Parlament und Preſſe
beſtärkt worden. Jett, vier Jahre nach der Einſtel
lung der Feindſeligkeiten, ſtellt ſich heraus, daß die
Schulden wachſen und die Vermögen abnehmen. Bisher
iſt das ſchlimme Deutſchland mit ſeinem „böſen Willen“
dafür verantwortlich gemacht und den bezüglichen Wor
ten Popincarés iſt Glauben geſchenkt worden. Aber
nun, wo der Frankenſturz ſich an den Börſen von
London, Neuyork und Paris weiter und weiter voll
zieht, werden die Leute ſtutzig, denn dieſe Stellen lie
gen außerhalb des ſchlimmen Willens Deutſchlands,
und die Franken-Valuta verſchlechtert ſich trotzdem
Das hat im Lande Mißbehagen erregt.

Der franzöſiſche Finanzminiſter hat dieſe finan
zielle Erſcheinung auf Zufälligkeiten und Spekula
tionen zurückgeführt. Aber das ſtimmt nicht, denn das
Sinken des Franken wird um ſo ſtärker, je nö der
angedrohte Termin des Einmarſches in das Ruhrge-
Biet heranrückt. Jn England und in Amerika glaubt
man deshalb, daß die wachſende Entwertung des Fran
ken Poincaré zur Beſinnung bringen und ihn zum
znindeſten in zwölfter Stunde in der Ausführung ſeines
Planes zögern laſſen wird. Wer kann ſagen,
vb der eitle und eigenſinnige Kabinettschef in Paris
nicht denkt, daß ſein „Erfolg an der Ruhr nicht ſeine
Gegner an der Börſe zum Rückzug zwingen und den
Franken ſtark in die Höhe treiben wird? Man pflegt
ja zu ſagen, daß der Erfolg darüber cheidet, wer
Recht hat. Aber im vorliegenden Falle trifft das kaum
zu, denn die treibenden Kräfte im volkswirtſchaftlichen
n der Nationen ſind von ihrer Vertrauensſeligkeit

iriert.
Es iſt bezeichnend, daß der Sozialismus den nach

Eeld ſchauenden Bürger, der nicht viel von der eigenen
produktiven Tätigkeit hält, nicht mit dem deutſchen
Worte „Bürger“, ſondern mit der franzöſiſchen Neber
ſetzung Boure nennt. Der Deutſche ſtrebt nach
nützlicher Arbeit, ſolange es ihm möglich iſt, der Fran
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zuſe nach der S Jn den Dienſtdieſer Beſtreb Politik geſtellt dieDa Cſich auf finkt der Fr
e eintreten

Anhehtenreis: Die ſechegeſlpaltene Korpunszeile 20. Mk., Reklamezeile 20 S

in der üftsſtete dieſes Blattes, Zei 10.nannahme n o ſts ſtehe e u

anuar 1923.

In Erwarinng der Franzoſen.
Sentſchtands Verfehlung foſtgeſtertt.

Die „Vernehmung“ der deutſchen Vertreter durch
die Reparationskommiſſion, die am Montag mit län
geren Darlegungen des Präſidenten der Kriegslaſten
kommiſſion, Staatsſekretär Kiſcher, und des Vertre
ters des Reichskohlenkomnmiſſars Walmichrath begon

nen
kam

und Schluß wurde der deutſche Sachverſtändige

iſündiger Dauer der Sitzung wurde dar
gegen eine Stimme die abſichtliche Ber

Den chlands in der Hrage der Kohlenlieferun

e Ser engliſche Selegierte Bradbury

ſang zöſiſche Vormarſch.r S

genanen Zeitounkt, wann die fran
z politik einſetzen werde, gehen die Rel
d Lariſer Blätter auseinander. Nur darin
t eitrig, daß Poineares Kannmnerrede am
D die äußerſte zeitliche Grenze Hedeutet;

er franzöſiſche Vormarſch be
So teilt Oeubre mit, Donnerstag

würde die Vorhut der Armee des
zhutte die Grenze der Reutraken Zone von

Duisburg und Ruhrort aus überſchreiten.

bis dahin muß d
gonnen haben.

trcea 5 Uhr
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e ſteige, hätten ſte ſchon ihre Gewehre
rcit t auf den öffentlichen Plätzen Eſſens
engeſtellt. Um die allerte Zuſammenarbeit

terkteren, würden belgiſche Soldaten die fran
göſichen begleiten, ebenſo italieniſche Jngenieure die
franzöſiſchen und belgiſchen Jngenienre.

Borberzitungen itt Eſſen
n hat man die Fratzoſen bereits in der

m Dienstag erwartet. Tatſächlich reichten um
ich ſchon die Vorkruppen, zumeiſt techniſche

is an den Eſſener Vorort Kettwig heran.
i die nachts dort durch wollten, wurden
ngehalten und mußten einen Umweg machen.
ſtätigen von Düſſeldorf ankommende Eiſen

daß weit über den halben Weg nach Eſſen
les voll franzöſiſcher Truppen liegt. Die

in Eſſen hat, um Reibungen möglichſt
die Laderampen flr die erwarteten fran

Traänsporte freigehalten. Ebenſo hat die
g. dem größten Hotel der Stadt, dem
n Wink zukommen laſſen, daß es mit

franzöſiſcher Offiziere zu rechnen ha
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kommiſſion nur e
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ben werde.
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Die
eTruppenbewegungen zeigen

Hatlbſpruch“ der Reparations
Po ſenſpiel iſt.

kehrungen gegen einen dentſchen Generalſtreik.
Die franzöſiſche Regierung hat Tauſende von Gru

ben arbeitern und andere Fachleute, wie Bäcker, Schläch
ter uſw. an mehreren Punkten der Grenze verſammelt,
unter anderem in Düſſeldorf, um ſie für den Fall be
reit zu halten, daß im Ruhrgebiet ein Generalſtreik

ausbrechen ſollte. eFrankreichs Derragesbeuch.

Eitwe Erklärung des Reichsanßenminiſters.
Der Reichsminiſter des Auswärtigen v. Roſenberg

gab einem Vertreter des Wolffſchen Telegräphenbu
reaus gegenüber eine Erklärung ab, in der er ſich
in ausführlichen Darlegungen über die Rechtslage bei
den franzöſiſchen „Sanktivnen“ ausläßt. Er gelangt
darin zu der Feſtſtellung, daß die Durchführung der
franzöſiſchen Pläne in dreifacher Richtung einen gro
ben Bruch des Vertrages darſtellen würde, erſtens
weil die Beſchlüſſe der Reparativnskommiſſion in der
Holz und Kohlenlieferungsfrage überhaupt kein Vor
gehen gegen Deutſchland über die Note vom 21. März
1922 hinaus rechtfertigen, zweitens weil auch bei et
waiger Feſtſtellung angeblicher ſonſtiger Verfehlungen
Deutſchlands der Vertrag keinerlei Sanktionen ter
ritorialen Charakters zuläßt, und dritkens weil auch
die formell etwa zuläſſigen Maßahmen gegen Deutſch
land nur von den

n

beteiligten alliierten Mächten ge
werden können. So löſen ſich alle
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Wir beugen uns keinem Zwange.
Eine Erklärung des Reichskanzlers

Reichskanzler Dr. Cuno einpfing die Berliner Ver
treder der amertkantſchen Depeſchenggenturen und
ihnen gegenüber eine vedentſame Erklärung ab
die Haltung der Regierung gegenüber den fra
ſiſchen Einmarſchörohlngen. Eingangs bemerkte de
Kanzler, die Pariſer Konferenz habe die deutſchen Vor
ſchläge nicht hören wollen und über ihre eigenen ſich
nicht inigen können. Nun ſcheine Frankreich ſein
Anſprüche im Wege des Joanges durchſetzen zu wol
len. Dr. Cuno fuhr dann ehe

Dabei hat es den Anfchein, man in einigen
Kreife?u Frankreichs nitkich glatt z ſolchen Zovang
Repargtionsleiſtungen von uns erhalten zu können
abe ſchon in meiner Hamburger Rede zeſagt, daß j
Zangsmaßnahme den Tod der virtſchaſtchen Repara
riynen bedeunten wäre. Das kann ich terte nur mit
größtem Ernſt und Nachdentk wiederholen. Teun fo ſel
wir bereit waren und es auch noch heute ſfind, freiwillig
und geſtützt auf unſere Wirtſihaft zeit unſeren Deiſtungen
bis an die Grenze unſerer wirtſchaftlichen und fingttzieklen
Kraft zu gehen, fo enig ſind wir illens, uns irgend
ne e Utſere Bereit haft zur Freiwilligen Leiſtung des Möglichen haben wir durch die Tat

bewieſen. Wir haben damit das Unfrige getan und ſind
an Frieden bereit. Das deutſche Volk wird aber. wenn
es ſein muß ebenſo entſchloſſen den Weg des Seidens gehen.
Unter Druck und Drohung werden wir nicht handeln.

Der Kanzler erklärte weiter, wir könnten der
Gewalt nicht mit Gewalt entgegentreten, wohl aber
ünnten wir in voller Entſchlorſenheit die wirtſchaft
liche Unvernunft und die Rechtloſtgkeit des franzöſiſchen
Vorhabens der Welt in ihrem wahren Lichte zeigen.
Die franzöſiſchen Saunkrivnen“

in dem Derjailler Verträ
onſt i ſt, keine St 3
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den 10. Jannar 1923.
Nrlanbsertüerzung. Jm eichsminiſte

igen init den Ge
rlagubsverkürzung

Die Urlaubskürzung
grade und aller Dienſt

reits in dieſem Jahre eintreten und vhne Un-
d drei Tage des bisherigen Urlaubs umfaſſen.

5 Niniſter hegründet die Maßregel einmal mit einer
großen finanziellen Erſpärnis für das Reich, und dann
mit der Tatſache daß die Aemter, die jetzt ohne Aus
nahme gezwungen ſind, ihren Perſonalbeſtand zu ver
ringern, eine nicht unweſentliche Arbeitserleichterung
durch die beabſichtigte Kürzung erfahren würden. Der
Vertreter des Reichspoſtaniniſteriums erklärte in der
Sitzung, daß für ſein Miniſterium eine Unkoſtenve
minderung von 460 bis 480 Millionen eintreten würde.
Die Gewerkſchaftsvertreter erhoben gegen die
Urlaubskürzung Einſpruch, da die Ernährungslage fich
in den letzten Monaten ſo verſchlechtert habe, daß für
die Beantten zur Wiederherſtellung ihrer körperlichen
und geiſtigen Kräfte eher eine Urlaubsverlängerung
in Frage kommen müſſe. Eine Koſtenerſparnis ſei in
Wirklichkeit bei der Urlaubskürzung nicht zu erzielen,
auf der anderen Seite aber hätten die Behörden auch
keine Mehrausgaben, da die im Dienſt verbleibenden
Beamten die Arbeit der Urlauber mitübernehmen müßß
ten.

Die Derhandlungen über die Staatsarbeiter-
köhne, die am Montag im Reichsfinanzminiſterium be
gannen, wurden in ſpäter A taturde ergebnislos
abgebrochen und am Dienstag h Die Diffe
renz zwiſchen den Forderungen der Gewerkſchaften und
dem Angebot der Regierung war noch ſo groß, daß die
verhandelnden Gewerkſchaften vor Beginn der Diens
tagſitzung zuſammentraten, um gemeinſame Richtlinien
für die weiteren Verhandlungen aufzuſtellen.

Proteſt gegen die Ausweiſung Dr. Mommé. Wie
aus Kaſſel gemeldet wird, faßte der Provinzial Aus
ſchuß in ſeiner letzten Sitzung einen Beſchluß, in dem

a. heißt Die angeordnete Auswetſung des
ungspräſidenten Dr. Momm ſtellt fich als ein

htéöbruch und Gewaltsget de ralltierten
ſion dar. Der Pr Ausſchuß

ſoll für die Beamten alker
alter
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R
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der Prodinz Heſſen-Naſſau legt gegen die Aus
weiſung die ſchärfſſte Verwahrung ein.



„Was iſt Jhnen, gnädige Frau?

e Dro Frunzoſen auf deu MarſchMainz 9. Januar. Die franzöſiſche Rheinarntee
hat ſich bereits in Marſch geſetzt. Seit geſtern ziehen
Ramentlich große Bagagekolonnen und marvkkaniſche
Truppen durch die Stadt Auch die Truppen der Gar
nriſon Wiesbaden haben ſi den Teil bereits in Marſch
geſetzt. Der größte Teil bisher in Düſſeldorſ
ſtationierten Truppen iſt in den n Dörn einquartiert worden. In der Stadt Duüſſeldorf
ſollen hauptſächlich die Stäbe untergebracht werden,
für welche in den Düſſeldorfer Hotels eine große An
zahl L reſerviert worden ſind. Die Hälfte des
Stahlhofes, in welchem ſich der Stahlbund befindet,
wurde beſchlagnahmt mit der Erklärung, daß der Haupt

darf. Des weiteren müſſen im HohenzollernGym
naſium und in der Luiſenſchule Betten bereitgeſtellt
werden. Ferner wurde das Gymnaſium in der Prinz
Seorg Straße beſchlagnahmt, ebenſo mußten die Räum
lichkeiten des Zoolvgiſchen Gartens zum Empfang der
meuen Truppen bereit ſein, auch wurden für alle Fällemehrere Volksſchulen angefordert.

e Die amerikaniſchen Rheintruppen. e
t Wafhington, 9. Januar. Wie man in unterrich
teten Kreiſen anninmt, werde Harding es ablehnen,
die Truppen am Rhein in jetzigen Augenblick zurück
Zzuberufen, weil er befürchte, daß er eine neue Ver
wicklung der Reparativnsfrage herbeiführen könne, ſo
ange noch ver endgültigen Entſcheidung Frankreichs
über das Angebot des Staatsſekretärs Hughes entge

gengeſehen werde.
Auch die Türkei ſucht Sündenvöche.S Paris, 9. Januar. Nach einer Meldung der

„Chieago Tribune“ aus Konſtantinopel hat die Nativ
na ſammlung Schritte eingekeitet, um die für den
Eintritt der Türket in den Weltkrieg im Jahre 1914
verantwortlichen Perſonen vor Gericht zu bringen.
Ein kommnuniſtiſcher Borſtoß im ſächſiſchen Landtag.

Dresden, den 9. Januar. Der Landtag hielt
heute ſeine erſte Sitzung nach der Weihnachtspauſe ab.
Vor Eintritt in die Tagesordnung kam es zu einem
kommuniſtiſchen Vorſtoß gegen die ſozialdemokratiſche
Fächſiſche Regierung. Der Abgeordnete Böttcher (Kom.)
erbat das Wort zu einem Antrag ſeiner Fraktion,
eine Beſprechung und eine Regierungserklärung dar
über herbeizuführen, daß der franzöſiſche Jmperialis-
mus ſoeben im Begriffe ſei, das Ruhrgebiet zu beſet
e und neue ungeheure Laſten auf die deutſche Ar

terklaffe zu wälzen. Dieſer kommuniſtiſche Antrag
wurde mit allen gegen die kommuniſtiſchen Stimmen
abgelehnt. Der Abg. Böttcher meinte, die Regierung

Habe trotzdem die Möglichkeit, ihre Stellungnahme be
innt zu geben. Seine Freunde beantragen, ein Bünd

nis mit Rußland einzugehen. Hierauf trat das Haus
in die Tagesordnung ein.

Gerichts gemeinſchaft Preußen Württemberg.
Stuttgart, den 9. Januar. Dem Landtag iſt ein

Geſetzentwurf betreffend den Gerichtsgemeinſchaftsver
trag zwiſchen Preußen und Württemberg zugegangen.
Nach Vertrag, der am 1. April in Kraft e ſoll,

tuttwird das württembergiſche Oberlande ericht
gert zum Oberlandesge

Berbot der Großdeutſchen
h Miniſter Severing hat eiehe ter dem er ſnnelie die rohe e

ei als eine verbotene Fortſetzung der
von ihm verbotenen und für aufgelöſh erklärten Nagral ſogianit Deutſchen Arbeiterpartet anzu

r erſuche daher die Behörden, gegen die
Inehmer an den Veranſtaltungen dieſer Partet, ſo

weit ſie ſich bei den mit allem Nachdruck zu führenden
Ermittelungen noch feſtſtellen laſſen, das Straſverfah

n. n r.r e r ei f e ZukunftT. SeeSüdweſtdeuntſchen Zeitungsdienſtes.Auf Grund der 88 14 Abſatz 2, 7, Abſatz 1 Ziffer e
Geſetzes ar Schutze der Republik iſt der unter der
Leitung des Hauptmannes a. D. Damm in Heidel
berg ſtehende Südweſtdeutſche Zeitungsdienſt vom ba
diſchen Miniſter des Jnnern aufgelöſt und für Baden
verboten worden.

Kismet.
Roman von Max von Weißenthurn

(Rachdruck verboten.

Fühlen Sie
ſich unwohl? Kann ich etwas für Sie tun

„Nichts, nichts, es wird ſchon vorübergehen,“
S die Leidende mühſam hervor, „aber aber, mein

31

Sohn dürfte gleich zurückkehren und ich fühle mich
unſähig, aufzuſtehen. Bitte, bitte, nehmen Sie dieſenSuſef einſtweilen an ſich und heben Sie ihn auf, bis

ſich imſtande n werde, ſelbſt zu überlegen, was ich
damit tun ſoll. Er hat mich überwältigt, erſchreckt
i fühle mich ratlos und ich darf doch den Kopf nicht
verlieren; ich muß mich aufrecht erhalten um ſeinet
willen für Paul. Jch will nicht krank werden, nur
jetzt nicht zuſammenbrechen, nachdem ich ſchon ſo vie
es ertragen nur jetzt nicht den Mut verlieren! Jch
vertraue Jhnen; verwahren Sie mir dieſes Schreiben,
laſſen Sie es keine Menſchenſeele ſehen und e
Sie es auch ſelbſt nicht. Es hat ja nur Intereſſe ür
mich und und für meinen armen Jungen,“ fügte
ſie aufſchluchzend hinzu.n uns Emma, die ſah, wie tief erſchüttert die Mut

ſter war, wollte ſich beeilen, das Schreiben an ſich zu
mehmen und ihr das gewünſchte Verſprechen zu geben.

„Gott ſoll mir nur die Kraft geben, mich zu
faſſen, mich zu beruhigen, mir alles zurecht zu legen,
ſo wie es werden ſoll, bis mein Junge nach Hauſe
kommt,“ flüſterte ſie leiſe vor ſich hin.
t Dann griff ſie noch einmal nach dem Briefe,
den Emma bereits hatte erfaſſen wollen und ſtarrte
auf die Schriftzüge, welche ihr da entgegenblickten und
die ſie lange, ach wie lange nicht geſchaut! Nur wenige
Seiten waren es, die in jenem Briefe ſtanden, aber
erſchreckend, ſtarrten ihr dieſe Worte entgegen. Denn

De ganze Vergangenheit mit ihren ſchönen und ach, ſo
bitteren Stunden erſtand mit einem Male wieder vor
ihrer Seele Die Verhältniſſe aber zwangen ſie, ru
hig und leidenſchaftslos zu überlegen, was zu tun
Das Rechte nd das Vernünftige ſet, um ihrem Kinde
das. ſeit ſie des Gatten, ihres natürlichen Beſchützers

v

eingang nur von den Ententetruppen benutzt werden Zunächſt dringlichſte Aufgabe der

davon waren bis gegen Abend 40 entladen.

Berlin, 10. Jan. Die Spitzenverbände des geſamten
deutſchen Ugternehmertums gaben geſtern dem Reichskanzler
in Anweſenheit des Reichswirtſchaſtsminiſters namens ihrer
Verbände die Verſicherung ab, daß ſie bei der Abwehr der
dem deutſchen Reiche drohenden Vergewaltigung die
Reichsregierung einmütig mit allen Kräften unterſtützen und
alle Opfer bringen werden, die die Not des Vaterlandes
erfordert. Die Abwehr verlange die Einheitsfront des ge
ſamten deutſchen Volkes. Der Kanzler dankte für die ein
mütige Erklärung. Die ſofortige Zuſammenfaſſung aller in
der Wirtſchaft beteiligten Faktoren zur praktiſchen Arbeit ſei

Reichsregierung

Eſſen (Ruhr), 9. Jan. Zu den franzöſiſchen Truppen
bewegungen iſt no h zu melden Bis heute trafen im Ruhr
gebiet 49 Züge mit Jnfankerie, Kavallerie und Artillerie ein,

Morgen ſollen
weitere 24 Züge eintreffen. Die Zahl der Truppen wird
auf höchſtens 40—50 000 geſchätzt. Von einem Vordringen

in das nicht beſetzte Gebiet liegt noch keine Meldung vor.

Kleine politiſche Nachrichten.
Berlin. Mitte Januar trifft der deutſche Botſchafter

in Sowjetrußland Graf BroddorfſfeRantau in Berlin ein.
Er wird der Reichsregierung über die Tätigkeit der deut
ſchen Botſchaft in Moskau Bericht erſtatten.

Berlin. Wie die „Zeit“ mitteilt, hat ihr bisheriger
Herausgeber Heinrich Rippler auf eigenen Wunſch die politi
ſche und redaktionelle Leitung des Blattes wegen ander
weitiger Verpflichtungen niedergelegt.

Leipzig. Der Stagtsgerichtshof zum Schutze der Re
publik hat auf die vom Deutſchyslkiſchen Schutz und Trutz
bunde geſtellten Anträge die Wiederaufnahme des Ver
fehrens gewährt.

EScchneidemühl. Die Meldung, daß der polniſche Kor
ridor von den Polen geſperrt ſet, beſtätigt ſich nicht.
L Kaſſfel. Landrat v. Harnack in Hersfeld wurde vom

Reichspräſidenten zum Mitglied der Reichsdiſziplinarkammer
in Kaſſel ernannt.

Münthen. Der öſterreichiſche Geſandte in Berlin, Dr.
Riedl, iſt zum Antrittsbeſuch bei der bayeriſchen Regierung
nach München gekommen.

AuslandsNundſchan.
Beſchleunignung der Lauſanner Verhandkungen?

Einer Reutermeldung zufolge erwartet man
nach der Rückkehr Barreres nach Lauſanne, daß die
Friedensverhandlungen zu Lauſanne beträchtlich be
ſchleunigt werden. Die Solidarität der Alliierten ge
genüber den Türken werde wahrſcheinlich noch ausge
ſprochener ſein als vor der Meinungsverſchiedenheit
in der Reparationsfrage. Die Alliierten würden ſich
jetzt wahrſcheinlich mit dem Entwurf eines Friedensver
trages befaſſen, der die äußerſte Grenze bezeichne, bis
zu der man den türkiſchen Forderungen entgegen
zukonmen bereit ſei. Dieſer Entwurf werde den Tür
ken zur endgültigen Annahme oder Ablehnung unter
breitet werden. (Es iſt nicht ganz klar, weshalb die
Meinungsverſchiedenheit in der Reparationsfrage die
Einigkeit in Lauſanne fördern ſoll. D. Red.)

Ein Landesverteidigungsrat für Jugoſlawien.Wie der Wiener „Reichspoſt aus Belgrad gen
meldet wird, fand am 6. Januar, dem ſerbiſchen Weih
nachtsabend, in Belgrad ein vierſtündiger Miniſter
rat ſtatt, in dem beſchloſſen wurde, einen Oberſten
Rat für die Landesverteidigung zu ſchaffen. Dieſer
Oberſte Rat hat in allen Angelegenheiten zu entſcheiden,
die Kriegsvorbereitungen betreffen. Er beſteht aus
dem Miniſterpräſidenten, der den Vorſitz führt, und aus
den Miniſtern für Krieg, Verkehrsweſen, Finanzen und
Aeußeres, ſowie aus dem Chef des Generalſtabes Der
Oberſte Rat wird eine ſtändig funktionierende Behörde
mit einem Sekretariat bilden.

7 557Wa u. Auf Grund der Beſprechun des Mi
e General Sikorſki, e Woijwode, Galeckt, zum Miniſter des Jnnern ernannt.

Prag. Der z des Finanzminiſters Dr. Raſchin
at ſich gebeſſert. ährend ſeiner Behinderung ſoll ſein

rgänger, der Leiter des ſtaatlichen Bankamtes, Dr.
erven mit der Führung des Finanzminiſteriums betrautn. t

beräubt, allein im Kampfe des Lebens ſtand, ihr erſter
Gedanke, ihre erſte Sorge war, möglichſt herbes Leid zu
erſparen.

Sie entfaltete den Brief, welchen ſie jetzt noch,
um einen letzten Blick darauf zu werfen, in ihren zit

ternden Händen hielt.
„Du, Du biſt die Erſte und Einzige, die wiſ

ſen ſoll, daß ich in die Heimat zurückgekehrt, um zu
ſühnen. Eine Ungerechtigkeit des Schickſals mag es
geweſen ſein, daß, mit Mitteln ausgeſtattet, nach
denen ich niemals die Hände hätte ausſtrecken ſol
len, ich drüben große Reichtümer zu ſammeln ver
mochte, daß ich mit dieſen ausgeſtattet zurückkehre

zurückkehre allerdings, nur um zu ſterben, denn
ich trage den Keim eines unheilbaren Leidens in
mir.

Jaroslaw Dembritzkt iſt längſt tot und ſoll
nicht mehr erſtehen. Klaus Schöll aber will in
Deine Hände oder in jene unſeres Sohnes die Mit
tel legen, um das Unrecht, das Verbrechen, welches
jener andere verübte, zu ſühnen. Jhr ſollt Herrn
von Eck oder ſeinen Erben auf Heller und Kreuzer
das zurückgeben, was ich einſt in einer Stunde der
Schwäche und der Ehrloſigkeit ihm entwendet.

Ich kenne Dich zu genau aus den Tagen unſeres
gemeinſamen Lebens, um nicht zu wiſſen, wie nie
derſchmetternd Dich das Leid getroffen haben mag,
welches ich Dir angetan, und ich will es in ſeinem
ganzen Umfange fühnen, indem ich mir das Herbſte
auferlege, was das Schickſal mir noch zu bieten
vermag; ich will nicht nur zurückgeben, was ich
in unredlicher Weiſe an mich gebracht, nicht nar
Dich und unſeren Sohn zu Vollſtreckern meiner
Sühne machen, ſondern ich ermächtige Dich auch,
rückhaltslos und ſchonungslos unſerem Paul die
ganze Wahrheit zu offenbaren. Dir meine geliebte
Hering habe ich nichts mehr zu ſagen, als die Bitte
auszuſprechen, Du mögeſt um jener glücklichen Ver
gangenheit willen, in der wir uns liebten, mir
alles Leid verzeihen, das ich ſpäter über Dich ge
bracht. Die Sucht, mehr haben zu wollen, als ich
gehabt, mehr ſcheinen zu wollen, als ich war, die
war es, die mich mit Rieſenſchritten auf der ab

Vom Getreidemartt.
Bericht der Preisvberichtsſtekle des Deutſchen Land

wirtſchaftsrats.
Das Ereignis der Woche ſowohl in politiſcherRichtung als auch in ſeinem Kinſtn auf den geſchäft

lichen Verkehr war die Pariſer Kon erenz und ihr Zu
ſammenbruch, der nunmehr möglicherweiſe folgenſchwere
Gewaltsſchritte Frankreichs nach ſich zieht. Jm Ge
treideverkehr verliefen die erſten Tage noch ruhig, aber
ſchon in werhältnismäßig feſter Tendenz. Bekannt-

lich ſind die Bankzinſen außerordentlich hohe und ſchon
ſeit längerer Zeit beſtehen unter den Kaufleuten Beſtre
bungen nach dieſer Richtung Beſſerung c e Jn
dieſer Woche iſt nun eine Getreidekreditbank mit einem
OAktienkapital von zunächſt einer halben Milliarde Mark
gegründet worden, die mit Hilfe ausgedehnter weiterer
Kredite den Kaufleuten zur Finanzierung ihrer Ge
reidegeſchäfte reichlicheres und namentlich billigeres
Geld als bisher zur Verfügung ſtellen ſoll. Gleichgei-
tig iſt auch von landwirtſchaſtlicher Seite durch Er
höhung des Aktienkapitals der Bank für Landwirt

ſchaft A.G. von 150 Millionen Mark auf eine Mil
liärde Mark ein gleiches Vorgehen erfolgt. Für Rog
gen war die Geſchäftslage durch die täglichen zeit
weiſe recht umfangreichen Käufe der Händler merklich
befeſtigt, es handelt ſich hierbei fortlaufend um Lie-
ferungen an die R. G. Von Gerſte iſt das Angebot
dauernd ſehr gering. und für gute thüringiſche Brau
gerſte werden ganz erheblich höhere Preiſe gezahlt,
als die Berliner Notiz lautet Hiemliche Frage nach
Gerſte in befriedigender DurchſchnittsQualttät beſteht
nach Weſtfalen und Holſtein für die Schweinemaſt, ber
der außerordentlich große Mengen von Gerſte zum
Verbrauch gelangen. Von Hafer hat man in den
Provinzen kurz vor Ablauf der Gültigkeit des Dezem

erfrachttarifes noch große Mengen nach Berlin ab
gefertigt, und hier machte ſich das Eintreffen dieſer
nieiſt unverkäuflichen Mengen beſonders zum Schluſſe
der Berichtswoche fühlbar, ſodaß die vorher im Anſchluß
an die Dollar und Guldenſteigerung geweſene ſcharfe
Befeſtigung wieder eine Abſchwächung erfuhr.

Preisnotierurngen.
Getreidenotiernngen in Mark je Tonne. Chicagos

Weizen 373 983- 350 287, Mais 238 261. Berlin Wei
zen Märk. 332 000—338 000, Roggen Märk. 302 600 bis
310 000, Wintergerſte Märk. 272 000 282 000, Hafer
Märk. 284 000--2592 000, Pomm. 264 000 280 000, Schleſ.
264 000-276 000, Mecdt. 270 000 276 000, Mais 341 000
bis 348 000, waggonfrei Hamburg 324 000 326 000. Bre s
lau: Weizen 306000, Roggen 280000, Hafer 246 000
bis 256 000, Sommergerſte 240 000 250 000. Bremen
Roggen 344 000, Amerik. Mixed Mais 344 000, White Clip

d Haſer 350 000, deutſche Wintergerſte 340 000, amerik.
alzgerſte 340 000, deutſche DonauGerſte 340 000. Köln

am Rhein: Weizen 330 000-345 000, Roggen 315 000 bis
320 000, Hafer inl. 330 000 390 000, aus. 350 000 bis
400 000, Futtergerſte ausl. 330 000 360 000, Winter

inl. 300 000—320 000, Sommergerſte inkl. 310 000
b
is 330 000, Mais grober 340 000 360 000, keiner 350 000
is 370 000.

Kartoffelpreiſe der Notierungskommiſſionen. Berlin z
Weiße 600-630, Rote 600-630. Stettin W. 600,
R. 590, Gelbfleiſchige 640. Dresden: W. 625, R. 625,
G. 625. Magdeburg: W. 600-—650. R. 600 650. G.
700 750. Erfurt: W. 550, R. 550, G. 600. Körn
an Rhein Rheiniſche Gelbe 960, w. 80

Schlachtviehpreiſe
in Mark je Zentner Lebendgewichk.

Berlin: Hamburg: Köln a. Rh.
6. 1. 4. 1. 2. 1.Ochſen 40009-62 500 35 000 65 000 48 000 67 000

Bullen 45 000-—60 000 38 000 60 000 47 000 62 500
Kühe 35 000--62 500 20 00065 000 32 000 67 500
Kälber 45 000-—85 000 37 500 80 000 50000 75 000
Schafe 25000—65 000 50 00062 500 45 000 48 000
Echweine 65 000--85 000 55000 75 000 70000——80 000

Handelsnachrichten.
Berliner Berichte vom 9. Jannar

Der Deviſenmarkt ſtand natürlich völlig un
ter dem Eindruck der franzöſiſchen Einmarſchdrohun-
gen. Der Dollar zog zunächſt an und notierte gegen10 Uhr 10600. h ſpäter kam es zu einer leichten
Markerholung, die f zurückzuführen war, daß
ein hieſiges Bankhaus in großen Beträgen ausländäg

v e
ſchüſſigen Bahn vorwärts drängte. Jch fühle a
nur zu deutlich, daß ich Unrecht tue, aber ich hatte
nicht mehr die Kraft, mir ſelbſt ein entſcheidendes
„Halt!“ zuzurufen.

Dich zurückverſetzend in die Tage, da ich noch
rein und ſchuldlos war, wirſt Du, kluge, einſichts-
volle Frau, es Dir doch vergegenwärtigen können,
daß ich nicht über Nacht zum Verbrecher wurde, daß
die Verſuchung lockend, verführeriſch an mich heran
getreten iſt, und mich erſt nach und nach zu dem
gemacht hat, was ich jetzt bin und was ich, ſo weit
es in meinen Kräften ſteht, jetzt noch gerne ab-
ſchütteln möchte durch die Sühne, welche ich auf
mich nehme

Rückhaltslos ſollſt du unſerem Paul alles mit
teilen, alles offenbaren. Ich will mich demütigen,
indem ich es zugebe, daß Du mich ihm in meiner
ganzen Schwäche zeigſt, und Deinem Edelmut, Dei-
ner Charaktergröße ſtelle ich es anheim, es, indem
Du ihm meine Schuld vffenbarſt, doch möglich zu ma
machen, für dieſe, wenn auch keine Rechtfertigung,
v doch eine Entſchuldigung zu finden. Sage ihm,
aß ich krank geweſen, und Du ſagſt ja damit im

Grunde genommen keine Unwahrheit, denn die Sucht
nach Gewinn, der Neid gegen jene anderen, die
mehr haben als wir, was iſt ſte denn anderes, als
eine häßliche Krankheit, die jeden guten Samen im
Keime erſtickt.

Jch lege mein Schickſal in Deine Hände, laß
mich wiſſen, ob Du, ob unſer Paul zu mir kom
men wird, denn meine Kräfte reichen nicht mehr; ich
liege ſeit Wochen ſchon ſchwer krank hier in den
„Vier Jahreszeiten“. Die Wahl des Hotels, in dem
ich abgeſtiegen bin, mag dir ein ſprechender Beweis
S daß ich über reiche Mittel verfüge. Was frommt

as aber? Der Tod hat mich gezeichnet, und ich kann
nicht mehr zu Dir eilen, um zu den Füßen der beſtem
Frau die Verzeihung zu erbitten, nach der meine

r h a grotzmutig und bringe Du mirdieſe Perzeihnng oder, wenn c damit Iuwiet be
r e ſie mir arg unſeren Sohn und möge

tmwmel Dir Deine Großmut lohnen durch die
Freude, die er Dir im Leben bereiten wird. a

an e Dein unglücklicher Jaroslam a



und Beachtung mitgeteilt

e Zahlungsmitter abgab und dadurch eine Abſchwä
erzielte. Der franzöſiſche Franken hat heute am

Weltmarkt wiederum eine Ver chlechterung erfahren.
Der ganze Markt ſchloß in ſt nervöſer Stimmung

notierten 49 Effektenmarkt war
en.

Beim Produktenmarkt iſt die Grundtendengz
weiterhin feſt. Jedoch beginnt beim Handel eine größere

urückhaltung ſich bemerkbar zu die durch
Hin und Her am Deviſenmarkt und die maßlos

erhöhten Forderungen der Provinz hervorgerufen
wird. Jm allgemeinen iſt da das Geſchäft ruhiger

Einige Umſätze fanden doch in Roggen

Der Stand der ar.Es koſtete nach den amtli Notierungen Berliner Börſe am n g hen 8. dere
J holländiſcher Gulden 3920 3740 1.67 M.
4 belgiſcher Frank 610 596 0, a1 dänitſche Krone 1995 1925 1121 ſchwediſche Krone 2643 2528 S
1italientſche Lira 1481 468 06,80I engliſche Pfund 45885 43690 201 Dollar 3975 9426 20Frank d 665 6158 06.,80her Frank 1870 1785 0,80I tſchechiſche Krone 267 263

Warenmarkt.
Mitta rſe. (Anmtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station

Weizen 18099 18509, Pomm. 17800 18 200.Roggen Mark. 15 000 Ponnm 17 000 17 200
Gerſte Märk. 15400 16009. Haſer Märk. 15 100--15 500
Pomm. 14 30015000. Mais loto Berlin 19 300 19 300
r burg 19 099 18 100. Welzenmehl (1660 Kilo)

5 53 600.9 Neggenmehl (100 Kilo) 46 000 50 00Wehen klele 9300 9500. Raps 30 o hie
31 000 900 34000. Viktorigerbſen 31 000
bis 33 6000. Kleine Spetſeerbſen 28 000erbſen 18000. 924009. yutteluſchken 29 000 31 000. Wicken 50 d00

bis 32000. Supinen blaue 17000 18060, gelbe 22 000
bis 25 000. Serradella 37 000 43 000. Rapst en 12500Trodenſchnitzel 6600. 6700. gartoffelflegen Torf
melaſſe Miſchung 30-70 4500 Mark.

Hen und Stroh.
Großhandelspreis für 50 Kilo ab Station: Draht

preßtes Roggen Weizen und Haferſtroh
fadengepreß es Rogge und Weizenſtroh 6400 6600, Rog
genlangſtroh 6800 7900, loſes und gebündeltes Krummſtroh
6100--6400, Häckſel 86009 8700, handelsübliches Heu 7000
bis 7200, gutes Heu 7200 7400 Mark.

Provin; und Naxhbarhaaten.
Teuchern, den 17. Januar 1923.

Wohnſitz-Wahlerktärung. Vom Herrn Miniſter
des Innern iſt die Ausſührungsanweiſung zur Verordnung
über die Wahl des Wohnſitzes nach Artikel 29 Abſ. 2 des
deutſch polniſchen Abkommens vom 25. Mai 1922 erlaſſen
worden. Die Beteiligten, die die Bedrngungen im Büro des
Landratsamtes Weißenfels, Zimmer 18, einſehen können,
werden hier nur darauf aufmerkſam gemacht, daß die Friſt
für die Ausübung des Wohnſitz wahlrechtesbereits am 15. Jan.
1923 abläuft. Nachſtehend wird das für ſchriftliche Wohn
ſitz-Wahlerklärungen vorgeſchriebene Muſter zur Kenntnis

erklärung. Jch der die uUnterze chrete (S
Vor und Zuname, bei Frauen auch Gevburtsname), zur

Zeit wohnhaft in Kreis Land bineboren am n Kreis Landn der Zeit vom bis zum habe ich meinen Wohnſitz
im polniſchen deutſchen Teil des vberſchleſiſchen
Abſtimmungsgebiels, und zwar in gehabt. Daneben
hatte ich vom bis zum einen Wohnſitz auch in

Kreis LandAuf Grund des Art. 29 Abſ. 2 des deutſch polniſchen
Abkommens über Oberſchleſten vom 15. Mai 1922 entſcheide
ich mich hiermit für den Wohnſitz in Zum Nochweiſe
der obigen Wohnſitze füge ich die Beſcheinigungen der Orts
polizeibehbrden in vom und in vom

bei. (Ort, Tag und Unterſchrift) (Anterſchriftsbe
glaubigung).

Die Friſt zur Zahlung der erhöhten Wohnungs
bauabgabe für das 3, und 4. Quartal des Rechnungs
jahres 1922 läuft am 10. Jan. ab.
Stelle darauf aufmerkſam gemacht.

Mundzucker. Wir weiſen darauf hin, daß diejeni
gen Perſonen, wilche nach der in Nr. 3 dieſes Blattes ver
öffent ichten Bekanntmachung des Kreisausſchuſſes in Wei
ßenfels vom 29. Dezember 1922 Anſpruch auf Mundzucker
für Dezember 1922 haben, ſich am Freitag, den 12. Jan.
1923 vorm. von 8-11 Uhr im Stadtverordnetenſitzungsſaale
hier melden können, ſoweit das nicht bereits erfolgt iſt.

Theater. Am Sonntag, den 14. Januar abds. 8
Uhr wird im Hotel z. Löwen das Theaterſtück Die Beichte
einer Ausgeſtoßenen“ von der Theatergeſellſchaft Direktor F.
Richard zur Aufführung gebracht. Unter dem etwas anrü
cdigen Titel wird eine erſchütternde Handlung geboten.
Die Handlung iſt ſpannend und packend, vielleicht ein wenig
zu ſenſationell gewählt, ohne daß aber wie bei dem ſenſatio
nellen Titel ängſtliche Gemüter vielleicht befürchten, die ſitt
lichen und moraliſchen Gefühle verletzt werden.

Aus Thüringen. Der letzte Holzverſtrich in The mar
hat der Stadt 15 238 132 Mk eingebracht Am Sonntag
begingen in Camburg der Gärtner Heramun Eaggelhardt
(ein Marburger Jäger) und der Maurer H. G. Hoffmann
mit ihren Frauen das Feſt der goldenen Hochzeit. Beiden
Ehepaaren, die gleichzeitig getraut worden ſind, iſt auch das
erſte Kind an einem Tag geboren worden. Die Jagd der
G meinde Bienſtedt wurde in Weizen im Wet von
1000000 Mk. verpachtet. Zur Linderung der Not in
Thüringen hat die Regierung in Weimar eine Million
Mark aus der Weihnachtsſommlung der Neuyorker Staats
zeitung erhalten. Der Gemeindevorſt her ia Sonders-
hauſen hat zur Einleitung eines Hilfswerks für die Be
dürftigen die Adreſſen von einigen im Ausland wohnenden
Bekannten und Verwandten erbeten und erhalten hre Hilfe
iſt ſofort angerufen worden. Es wurden auch e eits
Franken und Dollar geſtiftet. Für die Jagd von Wal
tersle ben bot ein Erfurter 6 5000 Mk. gegen 10 000
Mark bisherige Pacht. Jn Bad Köſen ſtarb der
Generaldirektor Kerſten von der Zementfabrk Rudelsburg

Schriftliche Wohnſitz Wahl

ehe cele Sie

Es wird an dieſer

hauſes auf der Peißnitzwieſe.

Halle a. S., 8. Jan. Zu den Verhaftungen in der
Sprengſtoffaffaire wird amtlich noch folgendes mitgeteilt:

Bisher ſind elf junge Leute im Alter von 18 bis 22 Jah
ren verhaftet. Jhr Rädelsführer iſt der 20jährige Emil
Werner ein junger Menſch, der im Jahre 1921 ſich an
den Kämpfen in Mitteldeutſchland beteiligte, und dann nach
Rußland floh. Dort trat er in die Rote Armee ein, bekam
ein Kommando in Odeſſa und lernte in Moskau Spreng
ungen vornehmen. Als er an Typhus erkrankte, kehrte er
nach Deutſchland zurück. und widmete ſich der Jugendorga
niſation im anarchiſtiſchen Sinne
der kommuniſtiſchen Partei öfters Auseinanderſetzungen ge
habt habe, da ihm deren Ziele nicht weit genug gehen. Sein
politiſches Jdeal ſei, das Chaos zu erſtreben, damit vom
Chaos aus eine Neuordnung der Wit erfolge. Er gibt an,
auch die Sprenganſchläge hätten nur dazu dienen ſollen, die
politiſche Erregung in Halle aufs höchſte zu ſteigern und ſo

kommen. Man habe auch Sprengſtoffanſchläge gegen das
Gebäude des Halleſchen Polizeipräſidiums und gegen die
Kaſernen geplant, die infolge Entdeckens des Planes aber
nicht zur Durchführung kommen konnten. Es waren in
Halle drei Sprengſtofflager eingerichtet, eins auf dem Brand
berg, eins in der Heide und eins im Keller des Sport

Dieſes dritte Sprengſtoff
lager, das 1,5 Zentner Dynamit enthielt, war ſo geſichert,

werker, der von der Polizei beauftragt war, kennte jedoch
den Zünder vorſichtig löſen, ſo wurde ein Unfoll verhütet

Aſchersleben, 8. Jan. Das Gewerkſchaftskartell in
Aſchersleben beſchloß, in allen Betrieben zugunſten der So
zialrentner eine Ueberſtunde zu machen. Die Arbeitgeber
wollen den gleichen Betrag, den die Ueberſtunde ausmacht,
zulegen. Der Magiſtrat ſchießt 1 Million zu.

von einem Unbekannten 250 000 Mark, die er zur Bezah
lung eines neuerbanten Häuechens verwenden wollte, ge
ſtohlen. Hausbewohner hatten den Dieb bemerkt, ihn aber
für barmlos gehalten.

Schönbeck. Zwiſchen Weſterhäſen und Froſe wurde der
Bahunterhaltungsarbeiler Bue von einem Probezuge tödlich
überfahren.
Ein Banklehrling mit 85 Millionen M. verſchwunden

Mit 10 000 Dollar (rund 85 Millionen Marh) iſt ſeit
Sonnabend der 17jährige Banklehrling Herbert Meh
verſchwunden, der bei einem Berliner Großbankhauſe ſeit
über einem Jahre beſchäftigt war. Der junge Mann beſaß

Auftrag erteilt wurde, große Geldſummen zu anderen Bagken
zu bringen. So hatte er am Sonnabend Nachmittag wieder
10 000 Dollar zur Uebermittlung erhalten. Als er aber
nicht mehr zurückkehrte und die Bank nachfragte, ſtellte ſich

hatte. Da er früher ſchon weit höhere Summen ordnungs
gemäß befördert hatte, beſteht auch die Möglichkeit, daß er
das Opfer eines Unfalls oder eines Verbrechens geworden iſt.

Bisher wurde feſtgeſtellt, daß ein Teil des Geldes bereits
an einer Stelle ein gewechſelt worden iſk.

Berlin. Laut D. A. Z. erklärte die Verwaltung der
Fr. Krupp A. G. in Eſſen auf eine Anfrage, daß ſie ver
ſuchen wird, den ungeſtörlen Fortgang der Arbeiten in ih
rem Werke aufrecht zu erhalten, weil von dieſer Arbeit al
lein in Eſſen 54000 Menſchen ihr Brot haben.

Berlin. Wie das B. T. hört, wird Reichsernährungs
miniſter Dr. Luther angeſichts der ſchweren Bedrohung, der
die Stadt Eſſen ausgeſetzt iſt, einen längeren Urlaub an
treten und ſein ſrüheres Amt als Oberbürgermeiſter der
Stadt Eſſen vorübergehend wieder aufnehmen.

Allerlei aus aller Welt.
Aufklärung des Raubmordverſuchs in Berlin

Steglitz. Der Berliner Kriminalpolizei iſt es gelun
gen, das Mörderpaar feſtzunehmen, das in der Nacht
zum 3. Januar die 63 jährige Rentiere Cäcilie Puppe
in BerlinSteglitz durch Hammerſchläge ſchwer verletzt
und dann beraubt hatte. Die angebliche Stütze, die
e erſt am 2. Januar der alten Dame unter dem

amen Margarete Eggert aus Görlitz vermietet hatte,
iſt die 38 Jahre alte Metallarbeiterin Marie Seidel,
geborene Kerſting, aus Steglitz. Sie hatte erfahren,
daß Frau Puppe eine Hilfe für den Haushalt ſuchte,
und ſich daraufhin zum Schein bei ihr vermietet.
Jhr Mittäter, der 22 Jahre alte Drechler Friedrich
Matzat aus Berlin, der ebenfalls ermittelt und ding
feſt gemacht werden konnte, iſt ebenſo wie ſie ſelbſt
ein phantaſtiſcher Anhänger der Kommuniſten. Es
geht dies nicht nur aus ihren Aeußerungen bei dem
Verhör, ſondern auch aus Druckſchriften hervor, die
bei ihnen geufnden wurden. Beide hatten ſich auf einer
gemeinſamen Arbeitsſtelle kennen gelernt. Die fal
ſche Stütze, die trotz ihrer 38 Jahre noch einen ſehr ju
gendlichen Eindruck macht, iſt die Geliebte eines Kom
muniſtenführers, der augenblicklich in Halle wegen
Teilnahme an dem mitteldeutſchen Kommuniſtenauf
ſtand ſeine Strafe verbüßt.

Der erſte weibliche Amtsanwalt in Berlin. Zum
erſtenmal wird nunmehr auch ein weiblicher Amtsan
walt, auf Grund der neuen Verordnung vom 30. De
zember 1922 in Moabit auftreten. Beim Amtsgericht
Tempelhof wird die Referendarin Fräulein Dr. Berent
jetzt ſelbſtändig das Amt eines Amtsanwalts ausüben.

Vier Kinder durch Gas vergiftet. Als in der
Nacht zum Sonntag die Eheleute Heidenrich in Erfurt
nach ihrer Wohnung in der Auenſtraße zurückkehrten,
fanden ſie ihre vier Kinder im Alter von 3 bis 13
Jahren tot vor. Der Tod war durch Gasvergiftung ein
getreten.

Die Schülertragödie in der Hardt hat jetzt
ihren Abſchluß gefunden. Der 16 jährige Gymnaſiaſt
Buckſch iſt in der Nähe der Fundſtelle ſeines jüngeren
Freundes als Leiche entdeckt worden. Herumſtreifende
Kinder fanden den Toten, der in der rechten Hand
einen Revolver hielt. Da der zehnjährige Röhrig durch
einen Schuß von hinten niedergeſtreckt worden iſt, ver
mutet man, daß zwiſchen den Knaben irgend etwas vor
gefallen iſt, das die Urſache zu der entſetzlichen Tra
gödie, gab. Die völlige Aufklärung des Schülerdramas
wird wohl kaum gelingen, da die beiden Beteiligten
ihr Geheimnis mit in den Tod genommen haben.

Er gibt an, daß er mit

dem politiſchen Jdeal der Anarchiſten, dem Chaos, näher zu

daß beim Oeffnen die Exploſion erfolgen mußte. Ein Feuer

Braunlage. Einem Hausdiener wurden am hellen Tage

dort eine Art Vertrauensſtellurg, indem ihm wiederholt der

heraus, daß der Lehrling diesmal das Geld nicht abgeliefert

Ein Film geſtohlen. Auf dem Bahnhof in Göt
tingen wurde am Sonnabend abend ein gelber Stroh
koffer mit einem 1700 Meter langen Film geſtohlen
der eine Millton Mark wert iſt. Auf ſeine Wieder
ars iſt eine Belohnung von 100 000 M. aus
geſetzt.

Folgenſchwere Exploſion eines Sauerſtoffappa
rates bei Krupp. Bei der Friedr. Krupp A.G. in
Eſſen explodierte im Preßbau I ein Sauerſtoffapparat,
wobei 8 Arbeiter, die mit Reparaturarbeiten beſchäftigt
waren, ſchwer verletzt wurden. Zwei der davon betrof
fenen Arbeiter ſind kurze Zeit danach ihren furcht
baren Verletzungen erlegen, die übrigen ſechs ſchweben
in Lebensgefahr

Starker Rückgang des Straßenbahnverkehrs in
München. Die e ehe der Münchener Stra-

ßenbahn iſt bei der das Publikum überrumpelnden
Tariferhöhung vom 31. Dezember ſofort um die Hälfte
geſunken und ſinkt ſeither noch weiter. Am Dreikönigs
kag, im katholiſchen Bayern ein Hauptfeiertag, haben
die mitten durch die Stadt führenden Hauptlinien nur
mehr ein Drittel der auf die Hälfte des früheren
Erträgniſſes geſunkenen Silveſtereinnahme gebracht.

Hafenarbeiterſtreik in Stettin. Die Stettiner
Hafenarbeiter ſind wegen Lohndifferenzen in den Aus
ſtand getreten. Jm Hafen hat jegliche Löſch- und Lade-
tätigkeit aufgehört. Die Arbeiter verlangen eine 50-
prozentige Lohnerhöhung ab 1. Januar.

Raubmord in Hamburg. Der in Hamburg wohn
hafte Landmann Johannes Faulhammer, der Güter
in Braſilien beſitzt, ſich aber bei ſeinen Verwandten
in Hamburg aufhält, wurde ermordet in ſeinem Bett
aufgefunden. Bei Durchſuchung der Wohnung wurde
feſtgeſtellt, daß zwei wertvolle Ringe geſtohlen ſind.
Außerdem fehlt ein bedeutender Geldbetrag, der in
einem Koffer untergebracht war. Der Täter iſt bis
her noch nicht ermittelt

Der Dampfer „Fuduſtrig“ wieder flott. Der
Stettiner Dampfer „Induſtriag“, der in der vorigen
Woche auf der Reede von Oxolsſund geſtrandet war,
wurde durch einen Bergungsdampfer wieder flott ge
macht und iſt in Oxelöfund eingelaufen. Die Beſchä
digungen ſind verhältnismäßig gering.

Deutſcher Torpedobootsbeſuch in Sonderburg.
Das deutſche Torpedobvot „T. 154“ holte aus Son
derburg die Leiche eines verunglückten Matroſen vom
Dampfer „Anthrax“ ab. Die däniſchen Behörden und
die Vertretung der däniſchen Marine bewieſen ein
außerordentliches Entgegenkommen. Die Deutſchen
Sonderburgs begrüßten den Beſuch eines deutſchen
Kriegsfahrzeugs beſonders herzlich.

Ein ungleiches Ehepaar. In einem Zirkus in
dem Londöner Vorort Jslington wurde dieſer Tage
einè eigenartige Hochzeit gefeiert. Der Bräutigam war
der Zwerg Robert Goudin, der trotz ſeiner 42 Jahre
nür 42 Pfund wiegt. Seine Braut war die Rieſen
dame Ruby Trixy, die ſich eines hübſchen Nettoge
wichts von 322 Pfund rühmen darf, vbwohl ſie nur
halb ſo alt iſt wie ihr jetziger Ehemann.

Eine OmnibusLotterie. Eine Londoner Omni
bus Geſellſchaft gibt ihren Angeſtellten nach einem ſo
eben aufgeſtellten Schema Gelegenheit, ſelbſt Beſitzer
eines Omnibuſſes zu werden. Diejenigen Schofföre,

die ſich für die Zukunft ſelbſtändig machen wollenenmelte Betrag 2000 Pfund erreicht, wird durch Ver
loſung feſtgeſtellt, welchem der Anwärter der Omni
bus gehören ſoll. Der glückliche Gewinner ſcheidet
dann aus, und ſeine Kollegen kommen bei ſpäteren
Verloſungen an die Reihe.

Fünf Jahre Zwangsarbeit für den Attentäter
Millerands. Das Attentat auf den Präſidenten Mille
rand am 14. Juni vorigen Jahres fand ſein grier
Nachſpiel. Der Attentäter, der Anarchiſt Bouvet, der
auf den Präſidenten ſchoß, ohne ihn zu treffen, wurde
wegen Mordverſfuches zu fünf Jahren Zwangsarbeit
verurteilt

Die erſten Hinrichtung in der Tſchechoſtowakei.
Die erſte Hinrichtung ſeit dem Beſtand der tſchechoſlo
wakiſchen Republik fand beim Kriesgericht Dabor ſtatt.
Gehängt wurde ein Mörder, welcher zwei Fleiſcher
an eine abgelegene Stelle gelockt und ermordet hat.
Es iſt dies das erſtemal, daß der Präſident ein Todes
urteil unterſchrieben hat.

Volksleben und Wirtſchaft.
Der Schiedsſpruch über die Vergarbeiterlöhne.

Der zur Schlichtung der Lohnſtreitigkeiten im rheiniſch
weſtfäliſchen Steinkohlenrevier im Reichsarbeitsminiſte
rium zuſammengetretene Schlichtungsausſchuß unter
dem Vorſitz des badiſchen Arbeitsminiſters Dr. Engler
hat folgenden Schiedsſpruch gefällt: I. Die Löhne der
Bergarbeiter des Ruhrreviers werden wie folgt erhöht:
1. Ab 1. Januar durchſchnittlich um 700 M., 2. ab
12. Januar durchſchnittlich um weitere 1000 M. je
Schicht, 3. inbegriffen iſt eine Erhöhung des Haus
ſtands und Kindergeldes um je 50 M. je Schicht. Die
vorgeſehene Staffelung rechtſertigt ſich aus der Er
wartung des Schlichtungsausſchuſſes, daß am 15. Ja
nuar die Ueberſchichten erneut in Kraft treten werden.
II. Die Verteilung dieſer durchſchnittlichen Lohnerhö
hungen auf die Klaſſen der Lohntafel im bisherigen
prozentuglen Verhältnis wird der Verhandlung der
Bezirksarbeitsgemeinſchaft überlaſſen. III. Bei der
zweiten Abſchlagszahlung im Monat Januar iſt die
Lohnerhöhung, die ſich aus den bis 11. Januar ge
währten Zulagen ergibt, voll zur Auszahlung zu brin
gen. Den Parteien wird eine Friſt zur Erklärung
über Annahme des Schiedsſpruchs bis zum 13. Januar
6 Uhr abends geſetzt. Ferner wurde an die Par
teien die Empfehlung ausgeſprochen, die Verhandlun
gen über Einführung eines die Produktion fördernden
rig n nerfabrens möglichſt bald zum Abſchluß zu
ringen

J.

Vermiſchtes.
Die Zigarette oder das Kind.

Eine amerikaniſche Dame ſah ſich kürzlich durch
den Spruch des Oberſten Gerichts in Newhaven im
Staate Connecticut vor die Wahl geſtellt, entweder
auf ihr Kind oder auf die ihr unentbehrliche Zigarette
zu verzichten. Frau Lee, ſo heißt die Dame, hatte gegen
ihren Mann, den chirurgiſchen Leiter des dortigen Kran
kenhauſes, die Eheſcheidungsklage eingeleitet, der auch



ſtattgegeben wurde. Es handelte ſich nur noch dar
um, wem das aus der Ehe entſproſſene n Kind
zugewieſen werden ſoll. Der Richter ſprach ſich gegen
das Verbleiben des Kindes bei der Mutter aus und be
gründete dieſe Stellungnahme mit folgenden Worten:
139 will hier das Rauchen der Frauen nicht von der
Lthiſchen Seite betrachten, aber die Sachverſtändigen
haben ſich dahin ausgeſprochen, daß es nicht angeze eigt

ein Kind ſo zarten Alters in einer Atmoſphäreer zu r die vom Zigarettenrauch vergiftet
s iſt woh auch der Standpunkt aller verſtännen Leute Frau Lee mußte allerdings n

daß ſie durchſchnittlich e iſchen. fünfzig und
Zigaretten täglich zu rauchen pflegt. e e

Kaſtentkaſfung Max Klankes.
Beorlin, 9. Januar. Max Klante iſtaus de üntecſachangebaft e entlaſſen worde

e der eine le iegelei in Sedie vom Gericht als Bedingung für e aſt
o en e Kaution von einerGerichtskaſſe u rnde vor dem Unterſuchn ängnis von einer An
zahl „Unentwegter“ empfangen e

Plaudereien aus der Reichshaupiſtadt.
Berlin, im Januar.

Das beſteuerte Luxuspferd.
n Blumenfreund kann unmöglich der Mann ge

wen in, der den Ausdruck u ukett“ erdachte,
in Hat die zu einem ganzen erbundenen, einzel
ken Senerpläne einer Regierung zu bezeichnen. Denn
mit der ehlichen Kindern Floras haben, das weiß der
Himmel, ene Steuern, auch wenn ſie vorläufig nur
c Sabier ſtehen, wahrhaftig nicht die geringſte

chnlichkei,

Ruth ſgeng nie Luxusſteuern ſierd niemals wen
pulär geweſen. on aus dem runde nicht,Luxns ein edenſo unbeſtimmter wie dehnbarer e
geif iſt, und ferner deshalb, weil der Genuß des
Taſint erſt dort beginnt, wo die Grenze des ſchlecht
in Notwendigen überſchritten iſt. Man hat, in ſolchemS von einem Dedürfnis des Ueberflüſſigen“

ſprochen, das keineswegs vhne weiteres zu perurteiten

Augenbliglich ſind, wie man hört, die kraft ihres
Aurtes bei uns mit der Zuſammenſtellung eines neuen
Steuerbuketts beſchäftigten Männer auf den r
gekonnnen, das Luxuspferd zu beſtenern, undrichten ſie ihr Augenmerk eingeſtandenermaßen au des

Luxuspferd in Berlin. Aber es iſt zu befürchten, de
dieſes Steuerprojekt, wie ſchon ſo manches andere
denen, die es aushecten, eine betrübliche Enttäuſchung
bringen wird. Gibt es noch ſo piele Luxuspferde
Berlin, daß ihre Beſteuerung einen lohnendert Ertrag
verheihen würde Ja, gibt es überhaupt noch Lurus
pferde in Berlin ein Märchen aus uralten Zeiten
Aingt es, daß einſt im Sommer die Alleen des a
garkens und des Erunewalds, im Winter die zahlveideckten Bahnen bepölkert waren mit ren o

eitern und auch Reiterinnen verſchiedenſten Alters
und auch ſehr verſchiedenen reiterlichen Fähigkeiten.
Gewiß, es ſah nicht nur ſehr luſtig aus, es war auch ein
nicht zu unterſchätzendes Vergnügen, am Frühlings
morgen zu den Klängen eines flotten Militärmarſches
über den Hippodrom zu galoppieren. Und das „Mu
ſikreiten in den Bahnen an winterlichen Abenden
entbehrte auch nicht des Reizes. Jedoch, waren tat
ächlich dieſe Reiter und Reiterinnen ſamt und ſonders

den Sattel geſtiegen, in ſich zu vergnügen Um
waren die mehr oder minder edlen Roſſe, au denen ſie
ſaßen, als Luxuspferde anzuſehen

Neben den nach Hunderten zählenden Offizieren

re nach Beritn aus dem erche rommandrerr warenund weder ſelbſt die Uebung im Reiten verlieren, noch
ihren Dienſtpferden das Gerittenwerden abgewöhnent
wollten, war da die Schar der dem Reiten hul a
Sportsleute. Des ferneren fehlten guch die öfters
was grotesken, ſehr unzeitgemäß wirkenden Geſtaltene und bejahrter Reiter und Reiterinnen
re hausärz e a a dae alt erzverfettang um ranſchwelh erordnet ha Le de es denn es mann

an ihnen auch u i blutigen Hohn auf

n r r e er e einene llig erkorenen Duxus und ihreiere e ageeeten, daß es e n
ſeinen Abbruch täte, wenn manAuffaſſung dennoch „ſteuert h hielte

würde die d ihrer erde die manrichtiger e ferde“ nennen mül ee aatsfäckel zu anher ver
Was vollends die Lu r npferde W

ſo möchte man ausrufen Gott erbarm!länzte niemals durch n und eſpane und die tote Pferdekraft des Autos hat das
Luxuswagenpferd an den Geſtaden der Spree endgüſ-

ſtig in den Sagenkreis der vorweltlichen Sagen
ere verwieſenr W n c e n e

s6rüeren
bringt Erfolg.

F
9

9

v oAnnnnsagunuug es
lehtspieſe Weiſe an

Kechkuztg. Rur 3 Tage
Freitag, den 12., Sonnabend, den 13. und

Sonna z. den 14. Jiruar
der große, echt er ginal- amerikaniſche Senſa

tionsfilm

Jn der Haupfrolle di bildſchöne Amerikanerin

Priseilla Degn
die durch ihr vezzuberndes Spiel die Welt entzückte

The Virgin of Stamboul
e

vor Se nn hSämmtliche Bauten ſind unter Leitung erſter
türkiſcher Koöpatitäten auegeführt.

Dazu ein amerikaniſches Luſtſpiel

o arrtemrAer Weeanderaſe
Vorfühcuag 6 und 8,30 U.

Sonntag Uhr Kindervorstellang-
Voranzeige!

e Piel.bei n ine
den 14. Januar ſtattfindenn anZu unſe

den

Wintervergnügen
verbunden mit Chriſthaumabtanzetr und Perloſung
laden alle Freunde und Gönner des Vereins
fern ganz ergebenſt ein

der Wirt,

vin nah und

der Fuhrwerkerverein.
Anfang 6 Uhr.

e
S

Teuchern, Hotel zun Löwen. S
Sonngbend, den 13. Janungr abde. z Uhr S

8 Gaſtſpiel der Theater- Geſellſchaft 2
S Dir. Fritz Richar d, Dresden S
S Achtung! Senſa ions-Gaſtſpiel. Zeitgemäß! c
S Nie Veichte einer Ausgeſtoßenen 8
S ver „Frauen, die am Wege ſterben

Scha ſpiel in 4 Aufzügen von Thilo Schmidt. a

i berel arbßter Exfolg! In Leipzig (Battenb
Th at.) über 100 Auff., von der Geſellſchaft S
wurde das Stück ber its über 400 Mal in ganz

Deutſchl. mit dem größten Erfolg geſpielt.
Preiſe der Plätze im Vorverkauf: Sperrſitz

(um.) 120.-- M. 1. Platz 100. M., 2. Platz
S 80 M. Steuer extra,
59 Vorver auf im „Hotel z m Löwen“.e

Vertanfe noch prii wert

Herren und Damenſtoffe,
Mancheſter, Jnletts, Bettzeug,

Bettücher, prima Heidenbarchend

r. Henrfette Gör,Unter rm Bex re 15.

S Sonntag, den 14 Jannar figdet in

Gebirgsfeſt
S ſtatt. Von 4 Uhr an Bal. Einlaß der Gebirgsgäſte 6

Wozu freundlichſt einladet der Wirt.

S Anfang 7 Uhr.
e

See

t

r

Bekanntmachung.
Annahme von Spareinlagen.

Eröffnung von Scheckkonten.
Zinsfuss bis zu 8 je nach Höhe der

Einlage und Kündigung
Austührung bankmässiger Geschstte

Darlehen zu günstigen Bedingungen.
Der Vorstand d. Stadtsparkasse.

Schilken.

Arb. RadfahrerVerein Friſch Auf“,
Teuchern

„Gaſthof zum
grünen Baum“ großes

S hr.

S Uhr Prämüerung.
Die 5 beſten Gebirgsgäſte werden prämiiert.

Es laden ergebenſt ein der Wirt, der Vorſtand.

8 e e e eAchtung,Gaſthof Schortau.

virbunden mit Theater und Ball

Preislagen
empfiehlt e

Otto Lieferenz.
Die höchſten Preiſe ſfü

Lumpen, Knochen Alteiſen und
Metalle.

Heinrich Barwinsky, jun.,
Rgpibdittenhandlung

6 ardinen a e.
Bettdecken, Tischdecken.

NMaumbuzrg, Weingarten 21.
Weißenfels, Kleine Kalandstr. 9 I.

zahlt

e unruhligenNachts Kindern
gebe wan Dr. Baflebs
wohlschmeckenden Kinder-
tee. Zu haben bei Curt
Eitze, Drogevie-

3 Zentner
Futterrüben

zu verkaufen
Schortauerſtr. 4.

Achtung

Sonntag, den 14. Januar e
Bunter Abend

6eprne

putze ich meine
Schuhe, seitdem ich

Migrin-Cxtra
verwende.

ter Kreisarbeitsnachweis

S PFeuchern.

Anmttfiche a a alleHuyderſann tn
Honnerstag, den 18. Jan t e e ung ch pon

abends 8 Uhr im Löwen. 8 Uhr.
Wahlen zum Tunrat, Kaſſen Se ſteht werden
bericht. Gauturntag, Winter C Maade, C Kuechte, 3
vergnücen, Beſprechang über Burichen ägde, Knechte,Ha n nach

ſtedt, Langendorf,ür r TurnſeſtM chen r Turnſe Habe, Gier
Vlo ſang

Achtegnrg.re les ſuchenSpielvereinigung S e jugenbſche Ar
Morgen Donner tag den 11. eiten

Jan. abends 6 Uhr

Spielerſttzung.
Das Erſcheinen aller Mit lie

Knabe
mit geten Sthulkenntniſſen

kann Oſtern als
Buchdrucker-

Lehrling
eingeſtellt werder.

Otto Tieferenz.

M Strebſamer Junge
Sohn achtbarer Eltern wird
für Oſtern dieſes Jahr als
Lehrling angenommen.

S A. Günthew,Mechantkermſtr

e Naumourgerſtr.

der iſt Pflicht.W Spielanſwoß.

Schſſorſe

gelegt.

Wandkalender
auf Karton

zu haben bei

Otto Lieferenz.

Wir grataheren unſerer

t wen Martha Munkelt
ihrem am 13. Januar falJenden Geburtstage

Hermann Kopp,
Lidya Nagel.

bloß e 7 eEmpfehle
d feden Freitag

primaRoßſleiſch Anſicht
und alle Sorten fWurſtwaren arten

G. Lieferengz.
empfiehlt

Bruno Eichler, Dammſtr.

Deue Pernsprech-

Ceilnehwerverzeichniss
zu haben bei

Otto Lieferenz.
Schrift. e ung, Oruck nnd Betg Je

o c Leucheri.
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